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TBI – Theologische Grundbildung
            Gott und Welt verstehen, 1. Trimester


Arbeitsvorschlag – erste Kurseinheit 
(1. Zugänge zu einem grossen Thema)

1. Begrüssung und Vorstellen des/der Kursleiters/in





5‘

2. Einführung in das ganze Kursjahr (siehe KL 1)





10'
Der Kurs "Gott und Welt verstehen" als ganzes
Das methodische Vorgehen

Die besondere Herausforderung der Gruppe: 
Das Thema hat viele persönliche Aspekte 
(vgl. Kursleitungsblatt KL 1 + Arbeitsblatt A 2 austeilen)
3. Einstimmung ins Thema








5'

Sinn und Ziel des Lebens. Das hat viel mit Spiritualität zu tun.


Deshalb Lied zur Einstimmung: "Wo ein Mensch Vertrauen gibt…" (Liedblatt: A 1)

4. Zitate zur Sinnfrage / Vorstellungsrunde







Körbchen mit Zetteln, darauf je ein Zitat zur Sinnfrage (A 3)

kurze Stille zur eigenen Auseinandersetzung





5'
sich vorstellen, Zitat vorlesen und etwas dazu und damit zur Sinnfrage sagen
20'
5. Impulsreferat: Die heutige Lebenswelt (siehe KL 1)




15'

(mit Arbeitsblatt A 4, Folien F 1 + F2)
6. Pause










15'
7. Kurzimpuls: Konsequenzen der heutigen Lebenswelt für die Sinnfrage (siehe KL 1)
5'

(mit Folie F 3)

8. Rückfragen und kurzes Gespräch im Plenum





10'

9. Einzelarbeit: Eröffnen eines Lern–Tagebuchs zum Kurs




20'

Einstimmung: lesen von einem der beiden Texte im Lehrbrief:


Jacqueline Keune, sich das Leben nehmen (Lb S. 5f)



Peter Handke, bei der Sache bleiben (Lb. S. 7f)

Erster Eintrag im Lern–Tagebuch rund um die Fragen: 
Was gibt mir persönlich Sinn? 

Und was im Leben erschwert es mir, Sinn zu finden?
8. Vorbereitung für nächstes Mal: 







5'
Arbeitsblatt zu "Fragen zur Sinnfrage" (A 5) meditieren (Blatt austeilen)
evtl. Lern-Tagebuch anschaffen, heutige Gedanken nachtragen und weiterführen 

Lehrbrief, Kp. 2 lesen

9. Spiritueller Abschluss: 








5'

Text von Bruners (Lb S. 12) + Lied: Wo ein Mensch Vertrauen gibt...

Material:


Kopien von  Arbeitsblättern A 1, 2, 5 und evtl. 4

Zettel mit je einem Zitat von Arbeitsblatt A3 (auseinander schneiden)

Folien aus Folienvorlagen F 1–3
Arbeitsvorschlag – zweite Kurseinheit 
(2. Wozu lebe ich? – Christliche Antwortversuche)

1. Begrüssung und Lied „Wandernde sind wir von Ort zu Ort“ (Liedblatt A 1)

5'
2. Austausch im Plenum: Was ist mir bisher zur Sinnfrage aufgegangen?


20'

Lb, Kp. 1 + 2; Arbeitsblatt A5; Lerntagebuch
3. Kleingruppenarbeit (2er–Gruppen: jüdisch-christliche Antwortversuche)


35'

Siehe dazu Kursleitungsinfo KL 2

4. Pause










15'

5. Plenum: Erträge der Gruppenarbeit austauschen





30'

evtl. Ergänzungen und Klärungen offener Fragen durch die Kursleitung


methodische Variante (anstatt Gruppenberichte im Plenum): Zahnrad–Rochade


siehe dazu Kursleitungs–Info KL 2

6. Hausaufgabe: 









5'
Fragen zum Nachdenken in Kp. 2 (Lb S. 25) > im Lerntagebuch festhalten
Zur Vorbereitung für nächstes Mal > Lb Kp. 3 lesen

7. Spiritueller Abschluss: Sinn des Lebens – ist  letztlich religiös, aber geerdet

10'
Halbfas–Karikatur (Folie F 4)
Eine chinesische Weisheit > Lb S. 13
Lied: „Wechselnde Pfade" (Liedblatt A 1)
Material:

Arbeitsblätter A 6 und A 7

Folie aus Folienvorlage F 4

Arbeitsvorschlag – dritte Kurseinheit 
(3. Verschiedene Religionen – verschiedene Wege/Antworten)

1. Begrüssung und Lied „Wandernde sind wir von Ort zu Ort...“



5'
2. Austausch im Plenum zur dritten Frage zum Nachdenken im Lb S. 25


15'


gesammelte Texte, Sprüche Gedanken zur Frage: Wozu lebe ich? (Lerntagebuch)

sonstige Fragen und Bemerkungen zum bisherigen Stoff

3. Kurzreferat als Zusammenfassung des letzten Abends (siehe KL 3)


15'

Einige Beobachtungen zu den acht Texten der Gruppenarbeit

Der Ertrag für die Frage: Wozu lebe ich? – Christliche Antwortversuche
Unterschied von biblischen und Katechismus-Antworten

Entstehung, Theologie und Problematik des Weltkatechismus

4. Rückfragen und kurzes Plenumsgespräch






10'
5. Pause










15'

6. Gruppenarbeit zu Antwortversuchen anderer Religionen als Vorbereitung 

45'

für ein Podium des interreligiösen Dialogs (1. Teil)

Bestimmen einer Gesprächsleitung für das Podium

Zusammenstellen von vier Gruppen, die sich je mit einer Religion befassen.

Gruppenauftrag: Elemente in Judentum, Islam, Hinduismus, Buddhismus erarbeiten


> Siehe dazu die Kursleitungsinfo KL 3

7. Hausaufgabe: 









5'
Sammeln zusätzlicher Informationen für die laufende Gruppenarbeit

Lb Kp. 3: Zum Nachdenken > Aufgabe 1 bedenken und Stichworte festhalten
8. Spiritueller Abschluss








10'
Lied "Wechselnde Pfade…" – evtl. mit meditativem Tanz dazu (siehe KL 3)
Material:

Kopien der Arbeitsblätter A 8 – A 11
Alternative zu den Arbeitsblättern: Bestellen der ganzen Broschüre "Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos", hg. v. Stiftung Weltethos, Tübingen 2000 (Auflage 2005) unter: http://www.weltethos.org/07-projekt-ausstellung-broschuere.htm (Euro 1.50) 
oder Benutzen der pdf–Version auf der CD für die Kursleitung.
In der Broschüre wären für die Gruppenarbeit folgende Doppelseiten relevant: 
6/7, 10/11, 12/13, 16/17
Arbeitsvorschlag – vierte Kurseinheit 
(4. Dialog der Religionen)
1. Begrüssung und Lied „Mutter Geist...“ (Arbeitsblatt A 1)




5'
2. Gruppenarbeit zu Antwortversuchen anderer Religionen, 2. Teil



15'

Austausch der Ergebnisse der Recherchen zu Hause


Konkrete Vorbereitung des Podiums:


Wer vertritt die Gruppe auf dem Podium?



Wer aus der Gruppe beobachtet den Gesprächsverlauf?



Welche Aspekte und Thesen will die Gruppe besonders einbringen?



Wie kann die vertretene Religion "stark gemacht" werden?


Coaching für Podiumsleitung: 



Rekapitulation des Konzepts und der wichtigsten Schritte und Fragen


> Siehe dazu Kursleitungsinfo KL 3

3. Einrichten des Podiums und des ZuhörerInnen–Raums




5'

4. Podiumsgespräch mit freiem Stuhl für unterstützende Kurzvoten aus den Gruppen
55'

> Siehe dazu Kursleitungsinfo KL 3

5. Blitzlicht: Beobachtungen und Befindlichkeit





10'



… der Podiumsteilnehmenden: Wie ist es ihnen ergangen?



… der Gesprächsleitung: Wie ist es ihr ergangen



… der BeobachterInnen: Was ist ihnen aufgefallen (Gesprächskultur)?
6. Pause










15'
7. Plenumsgespräch: 
Zusammentragen einiger wichtiger Gemeinsamkeiten und Unterschiede

10'

zur Sinnfrage in den verschiedenen Religionen

Kurze Besprechung einiger Dialogregeln von Udo Tworuschka (vgl. Lb 40f)
10'

8. Kurzreferat zum interreligiösen Dialog (siehe KL 4 und Folie 5)



10'
9. Reaktionen und Rückfragen im Plenum






10'

10. Hausaufgabe:

Zur Nachbereitung > Kp. 4 im Lb lesen

Lerntagebuch weiterführen 

(z. B. Was ich persönlich von andern Religionen gelernt habe 

          – im bisherigen Leben? an den letzten beiden Kursabenden?

11. Spiritueller Abschluss: 








5'

Der Dialog der Religionen vertraut auf das Wirken des Geistes 

– auch ausserhalb der eigenen Kirche und des Christentums

Lied "Mutter Geist…" (Arbeitsblatt A 1)

Material:

Folienvorlage F 5

Arbeitsvorschlag – fünfte Kurseinheit 
(5. Gottesglaube und Religionskritik)
1. Begrüssung und Lied „Wo ein Mensch Vertrauen gibt…“
 (A 1) 



5'
2. Einleitung zur Krise des Gottesglaubens 






5'

Lothar Zenetti, Wohin ist Gott? (siehe KL 5)

3. Eigenschaften Gottes: Arbeitsblatt A 12






20'

Einzelarbeit mit dem Arbeitsblatt

Partnerarbeit (z. B. mit jemandem, mit der/m ich bisher wenig geredet habe)
Austausch über die Ergebnisse und über die Fragen:
Was macht es mir schwer, an Gott zu glauben?




Warum glaube ich trotz allem an Gott?




Gibt Gott meinem Leben Sinn? 

4. Anfragen an den Gottesglauben: Zur klassischen Religionskritik



15'

Expertengruppen à 4 TN zu den Zitaten von


Ludwig Feuerbach (vgl. Lb 49)



Karl Marx (vgl. Lb 49f)



Sigmund Freud (vgl. Lb 50f)



Tilmann Moser (vgl. A 13)


Was sagt der Religionskritiker hier? Welche Argumente bringt er?


Wie können wir darauf antworten?
5. "Gruppenpuzzle":









20'

Je eine/r aus den Expertengruppen (a–a–a–a) bilden eine neue Gruppe
(a–b–c–d) und erläutern den andern in der neuen Gruppe 
die Ergebnisse der Expertengruppe.
6. Pause










15'
7. Klärung offener Fragen zu den religionskritischen Texten




10'
8. Impulsreferat: neuere Verschiebungen im Gottesbild 




15'

(statt einer direkten Antwort auf die Religionskritik…)

Einleitung: Der hölzerne Gott von L. Tolstoi (vgl. KL 5)
Verschiebungen im Gottesbild (Arbeitsblatt A 14)

zudem: Befreiungstheologie (als Antwort auf Marx)
9. Rückfragen und Diskussion








10'
10. Hausaufgabe: 

Kp. 5 und 6 im Lehrbrief lesen
Setzen Sie sich im Lerntagebuch mit den Fragen "Zum Nachdenken" 

am Ende von Kp. 5 und 6 auseinander.

11. Spiritueller Schluss: 








5'

Text  von S. 55 im Lb "Was man mit Gott alles machen kann" meditativ vortragen
Lied: „Wo ein Mensch Vertrauen gibt...“

Material:

Kopien der Arbeitsblätter A 12 – A 14
Arbeitsvorschlag – sechste Kurseinheit 
(6. Gottesbilder bröckeln – Zur Theodizee allgemein)
1. Begrüssung und Lied "Ich möcht', dass eineR mit mir geht…"



5'

2. Einstieg ins Thema









15'

Bildbetrachtung: R. Agethen – Passion > Folie F 6 (10')

Text von A. Camus im Lb S. 51f vorlesen (oder TN vorlesen lassen > 5')

3. Austausch in Kleingruppen (3–4 TN) zur Frage "Zum Nachdenken" im Lb S. 54

15'
4. Impulsreferat zum Problem der Theodizee
(vgl. KL 6 + Folie F 7)



15'

5. Rückfragen und Gespräch im Plenum






10'
6. Pause










15'

7. Gott und das Leid  

Einzelarbeit: Arbeitsblatt A 15







10'
Zahnrad-Rochade: Welcher der 12 Antwortversuche überzeugt mich?
      am ehesten? am wenigsten? Und warum?




20'

      Zur Methode Zahnrad–Rochade:

inneren und äusseren Stuhlkreis bilden; 

innerer Stuhlkreis gegen aussen gerichtet

die Gegenübersitzenden tauschen über die Frage aus

Wechsel des äusseren Kreises um einen Stuhl nach rechts alle 2 Minuten

8. Impulsreferat: Die klassische Antwort und deren Scheitern (KL 6 + Folie F 8)

10'

9. Hausaufgabe:

Bibel mitnehmen
Im Lb Kp. 7 lesen

Lerntagebuch: Wo und wie bin ich selber mit dem Problem des Leidens konfrontiert? Und wie gehe ich damit um?

10. Spiritueller Abschluss: 








5'
Text zum Thema im Lb S. 72 (Kurt Marti)
Lied: "Ich möcht', dass einer mit mir geht…"

Material:

Kopien des Arbeitsblatts A 15

Folien F 6 – F 8

Arbeitsvorschlag – siebte Kurseinheit 
(7. Der mitleidende Gott – nah und fremd: Zur Theodizee biblisch)
1. Begrüssung und Lied: "Freunde, dass der Mandelzweig…"



10'

Einleitung zum Lied > KL 7

2. Einführung in das Buch Ijob und dessen Aufbau





10'

> Folie F 9

3. Einleitung in die Gruppenarbeit







5'
Den ersten Teil der Novelle aus der Perspektive Ijobs erzählen: Ijob kommt ins Elend.
oder: vorlesen der entsprechenden Abschnitte: 1,1–5.13–19; 2,7–9   > KL–7

Prosarahmen der Dichtung (2,11-13) vorlesen
4. Gruppenarbeit (5 Kleingruppen)







30'
Ijobs Eingangsfluch: Ijob 3

Elifas:: Ijob 4,1-9; 5,17-27

Bildad: Ijob 8

Zofar: Ijob 11

Ijob: Ijob 19
Fragen zur Gruppenarbeit: 
Wie reagieren die unterschiedlichen Akteure auf Ijobs Schicksal. 
Welche theologischen Argumente bringen sie vor. Wie stichhaltig sind diese?

5. Pause










15'
6. Plenum: Gruppenberichte und evtl. Ergänzung durch die Kursleitung


20'

> Kursleitungsinfo KL 7

7. Thesen zum Fazit des Ijobbuches und zur Weiterführung




10'

> Arbeitsblatt A 16 + Kursleitungsinfo KL 7

8. Plenum: Rückfragen und Reaktionen
     





10'
9. Hausaufgabe: Weiterführen des Lerntagebuchs

Was sagt uns Ijob für unseren eigenen Umgang mit Leiden?

Arbeitsblatt A 17 "Gedanken zum Leiden" meditieren

Fragen "Zum Nachdenken" im Lb S. 73 bedenken


Meine Erfahrungen mit Sterben und Tod, mit Abschied und Trauer

10. Spiritueller Abschluss: 








10'
Bildbetrachtung: R. Agethen: Ostern > Folie F 10
Lied: Ich möcht‘, dass einer mit mir geht...

Material:

Kopien der Arbeitsblätter A 16 + A 17

Folien F 9 + F 10

Arbeitsvorschlag – achte Kurseinheit 
(Zwischenschritt: Vom Umgang mit Sterben und Tod)
1. Begrüssung und Lied „Ich möcht, dass eineR mit mir geht...“



5'
2. Einstimmung (Gedicht von L. Zenetti)






5'

> siehe KL 8

3. Gruppenarbeit zu Lk 17,33
Einleitung zur Gruppenarbeit







5'

> KL 8
Folie F 11

> Arbeitsblatt A 18 verteilen
Plakate und Filzstifte verteilen


Gruppenarbeit zu den vier Verben von Lk 17,33




30'

4. Plenum: Austausch von neuen Einsichten zu Lk 17,33




15'


evtl. Ergänzung durch die Kursleitung (vgl. KL–8)


Zum Abschluss Lied "Wer leben will wie Christus auf der Erde…" (> A 18)

5. Pause










15'
6. Impulsreferat: Sterben, Tod und Trauer (KL 8)





10'


Elisabeth Kübler–Ross: Phasen des Sterbeprozesses

> Folie F 12



> Arbeitsblatt A 19


"Memento" von Mascha Kaléko im Lb S. 45f 

Verena Kast: Phasen des Trauerprozesses > Folie F 13

7. Einzelarbeit (Eintrag ins Lerntagebuch)






10'

Wo und wie komme ich mit Sterben und Tod in Berührung?
Wie begegne ich Sterbenden?
Wie gehe ich um mit dem Tod? Was hilft mir in der Trauer?

8. Rundgespräch im Plenum: Erfahrungsaustausch





15'


Was hilft mir im Umgang mit Sterben, Tod und Trauer? (Tipps für die andern)
9. Hausaufgabe:


Lerntagebuch weiterführen (im Rückblick auf diesen Kursabend)


Lesen von Kp. 8 im Lb

10. Spiritueller Abschluss:


Bildbetrachtung: Folie F 14 (Käthe Kollwitz, Das kranke Kind oder: Grabrelief)
Lied: "Wer leben will wie Christus auf der Erde…" (A 18)

Material:

Kopien der Arbeitsblätter A 18 + A 19

Folien F 11 – F 14

Plakate, Filzstifte, Scheren

Arbeitsvorschlag – neunte Kurseinheit 
(8. Es gibt eine Hoffnung, die mich/uns trägt)
1. Begrüssung und Lied: „Freunde, dass der Mandelzweig…“



5'
2. Einstimmung: nochmalige Bildbetrachtung: R. Agethen, Ostern (> Folie F 10)

10'

Was ergibt sich daraus für unsere Hoffnung?

3.  Gruppenarbeit zu biblischen Bildern der Hoffnung auf Vollendung > KL 9

25'
4. Plenumsaustausch









20'
Austausch der Gruppenergebnisse

Ergänzungen der Kursleitung mit Arbeitsblatt A 20 
oder: individuelles Lesen des Arbeitsblatts A 20

5. Pause










15'

6. Impulsreferat zu eschatologischen Vorstellungsmodellen




20'


> siehe KL 9


Arbeitsblätter A 21 und A 22 abgeben und erläutern

7. Plenumsdiskussion: Klärung offener Fragen, Diskussion eigener Meinungen

20'
8. Hausaufgabe: Lesen von Kp. 9 im Lehrbrief

9. Spiritueller Abschluss: 








5'
Gedicht von Sabine Nägeli im Lb S. 47
Lied „Ich möcht' dass einer mit mir geht…“

Material:

Kopien der Arbeitsblätter A 20 – A 22

Folie F 10

Arbeitsvorschlag – zehnte Kurseinheit 
(9. Warum ich Christin/Christ bin…)
1. Begrüssung und Lied: „Wandernde sind wir von Ort zu Ort“



5'
2. Kurze Einzelarbeit zu Rückblick und Auswertung (Arbeitsblatt A 23)


10'

3. Plenum: Klärung offener Fragen (erste Frage auf A 23)




20'
4. Plenum: Kurze Feedbackrunde 







20'

zu den allgemein interessierenden Punkten meiner Auswertung (A 23)

evtl. Auswertungsblatt der Kursleitung abgeben

5. Pause










15'
6. Einzelarbeit: Mein Glaube








20'

Ein eigenes Glaubensbekenntnis formulieren (evtl. im Lerntagebuch)

Was glaube ich selber? Was trägt mich im Leben? 

Evtl. als Anregung vorab: im Lehrbrief S. 87–89 nochmals lesen.

7. Besinnliche Feier (evtl. Agape) zum Abschluss





30'

siehe Kursleitungsinfo KL 10

8. Am Schluss: Arbeitsblatt A 24 abgeben
Material:

Kopien der Arbeitsblätter A 23 + A 24

Gegenstände für die Mitte in der Schlussfeier (Bibel, Kerze, Blumen, evtl. Brot und Wein)

Sinn und Ziel des Lebens

Verlaufskizzen





  
              Verlaufskizzen


